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Der Datendetektiv    

M 03.06 – TYPEN VON NICHTWÄHLENDEN 

Wie du vielleicht schon gemerkt hast, gehen Nichtwählerinnen und Nichtwähler aus 

unterschiedlichen Gründen nicht zur Wahl. Deshalb haben Sozialwissenschaftlerinnen und 

-wissenschaftler auf Basis von wissenschaftlichen Studien verschiedene Typen von 

Nichtwählerenden formuliert. Diese sollen jeweils Gemeinsamkeiten und unterschiedliche 

Motive für das Nichtwählen verdeutlichen. 

ÜBERSICHT: TYPEN VON NICHTWÄHLENDE 

Denkzettel-Nichtwählende 

Eine Person, die bewusst nicht wählen geht, um gegenüber der bisher unterstützten Partei 

den eigenen Unmut auszudrücken.  

Desinteresse-Nichtwählende 

Eine Person, die kein Interesse für Politik besitzt und die eigene Wahlentscheidung für 

nahezu unbedeutend für das eigene Leben hält.  

Protest-Nichtwählende 

Eine Person, die mit dem demokratischen System, der gesellschaftlichen und politischen 

Entwicklung unzufrieden ist. Zudem fühlt sich dieser Typ durch keine Partei vertreten. 

Unechte Nichtwählende 

Eine Person, die aus technischen Gründen nicht an der Wahl teilnehmen kann, weil sie sich 

bspw. im Ausland aufhält und keine Briefwahlunterlagen angefordert hat. Es kann sich 

allerdings auch um eine verstorbene Person handeln, die noch im Wählerverzeichnis 

gelistet ist, oder eine Person, die durch eine Krankheit nicht in der Lage ist, an der Wahl 

teilzunehmen. 

Zufriedenheits-Nichtwählende 

Eine Person, die mit der aktuellen politischen Lage zufrieden ist und deshalb den Wahlgang 

für nicht nötig hält. 
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AUFGABEN 
 

1. Lies dir die Übersicht zu den Typen von Nichtwählende sorgfältig durch. 

 

2. Ordnet in Partner*innen-Arbeit eure Personen jeweils einem Nichtwählende-

Typen zu und begründet eure Entscheidung. 

 

3. Stellt Vermutungen an, was eure Nichtwählende-Typen motivieren könnte, 

(wieder) zur Wahl zu gehen. 


